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SCHREIBEN DER ZU BADEN AUF DER JAHRRECHNUNG VERSAMMELTEN GESAND¬
TEN DER XII ORTE [ XIII AUSG. ZG] AN AMMANN[ STABFUEHRER]
UND RAT DER STADT ZUG

Ihr Schreiben , das sie vor ungefähr einem Jahr [ 1643 von der

Jahrrechnung in Baden ? aus] 1 im Namen von [ Landammann und Rat von]

Uri an sie , die Stadt Zug , hätten abgehen lassen , sei ihnen sicher

noch in Erinnerung . Darin hätten sie dargelegt , "was gestalten die

Herren gebrüederen [Johann Peter und Karl Emanuel ] Von Rholl . . . von Ury vor

vill Jahren [ 1591 ] den hoff Leuweren [zu Cham] Unnd Zuegehört daselbsten , Jn

Ewer Unnser G. L . A. E. Pottmessigkheit gelegen , ab der Ganndt (wan anderst die

Herren von Rohl an Jren Reohtmessigen Ansprachen nit verlieren wellen ) an Jre

Zallungen an sich gebracht , Unnd nit erkhaufft , Massen Sie dan auch Herren Jo¬

hannes Muesen Und Martin Schmiden sambt Jren Mithafften Umb Jre Ansprachen aus¬

gelöst , Vermög beyhanden habenden schrifftlichen Übergaben , Oberkheitlichen

Confirmation Unnd Consensen , darbey aber kein Special oder formbklicher Zugs¬

vorbehalt gesezt , auch in Ungefahr 29 Jehrige erloffene Und niemahlen ange-

fochtne ^Erbspossession beyhanden , Zuemahlen auch den todtfahl , namblichen 25

Kronen bey absterben Jrer der Herren Von Roll . . . Frauw Muetter [Maria Ursula
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Zollikofer ] sei . entrichtet , Unnd Jm Uebrigen alle Bürgerliche gebühr Jm

Stettlin Cham erstattet hetent.

Dem allem aber entgegen Unnd Zuewider , der Euere Mitrath unnd Alltstatthalter

Paulus Benckh sei . solchen Leuwerenhoff Unnd Zuegehörd Underem schein fürge-

wendten Ewigen Zugrechtens [ 1620 ] an sich gezogen , Und Zuemahlen den Unnötigen

Vorwa ?idt gebraucht (alls wan die heren Von Rholl andern schuldig , ohngeacht

Sie dessen weniger gestendig , als erfindtlich , Zuemahlen solchen , falhls den

Eydtgnosisehen breüchen gemess , Allwo Uncklagbar Recht sein wurd , billichen

gesuecht werden solten ) mit anderwertiger abstattung abgehalten worden were . "

Leider aber habe das , wie gesagt , bereits vor einem Jahr an sie

gerichtete Schreiben keinen Erfolg gezeitigt , weshalb sie an ge¬

genwärtiger Jahrrechnung sowohl von [ Landammann und Rat von ] Uri

schriftlich als auch von dessen Tagsatzungsgesandten [ Karl Emanuel

von Roll und Johann Heinrich Zumbrunnen ] mündlich gebeten worden

seien , sie , die Stadt Zug , zu ersuchen , diesen Handel endlich ei¬

nem guten Ende entgegenzuführen , "damit gedachte herren Von Rholl nebent

abstattung Costens Unnd Zinsen in integrum restituiert oder aber anderwertig

Umb Jr habende praetension Zinns Unnd anders mit benüeglichen mitlen begegnet

Unnd also sonsten nicht ermanglende weitleüffigkheiten Vermitten werden : Wid¬

rigen Unverhofften fahls aber Jnnen in Unser g . h . unnd oberen absonderlich

unnd gemeinen Landen Unnd Pottmessigkheiten mit Arresten Umb habende praeten¬

sion Zins Und anders Ze willfahren Zue befürderung des Rechtens gebührent er-

suecht Und gebetten worden . " Deshalb fordere man sie denn erneut auf,

"besagte herren von Rholl in disem hoff Leüweren Und Zuegehört , nebent abstat¬

tung Zins , und Costens in integrum Zue restituieren , oder wenigist Umb Jr

praetension Zins Und anders mit Vemüeglicher bezallung Sye ohnklarbar Zuema-

chen , auch denen so dis hoffs bezallung bis dahin hinderhalten Jren recurs

uff die Verursacher anzuweisen " . Sollten jedoch die von Roll bis St.

Martin des laufenden Jahres nicht zu ihrem Recht gelangt sein , so

habe man ihnen zugestanden , "Jn Unsem g . h. und obern absonderlich Unnd

gemeinen landen [ Gemeine Herrschaften ] Und Pottmessigkheiten die Arresten be-

gertermassen anzuelegen " . Und so hoffe man denn , sie , die Zuger , wür¬
den einlenken und diesem Missstand bald ein Ende bereiten.

Besiegelt vom Landvogt der Grafschaft Baden , Konrad Brandenberg,

alt Statthalter und [ Stadt - und Amts ] Rat von Zug.

"Ab dm JaAA.mhnu.ng dm 20. JuZy 1644 bztAlfät rnn ungeA&imbte. bmlttigang
AjüuL&ttn Jn dm onXkm. ”
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1) In den gedruckten EA wird weder unter der Jahrrechnung  von 1643 noch jener
von 1644 über diesen Handel berichtet.

Original , mit Siegel . Mit Dorsualnotiz von Stadt - und Amtsrat Beat II . Zur¬
lauben , der offenbar in Zusammenhang mit dem Löbemhof [Erbschaft von Konrad
III . Zurlauben ] ebenfalls noch Forderungen an die von Roll geltend zu machen
hatte . - AH 8 , 234 - 236 - Blatt 236 r  leer
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